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BadeD-Württemberg Artrkel unten aus Sonderbell-age zur Heltbronner Stimme:

Von Matthias Stolla

Die ersfe Fahrt mit dem Aufzug in
den fünften Stock des Medienliau-
ses ,,Hei)bronner Stimme" verges-
se ich nie. Du liebe Zeit! Was,
wenn die Radio-Leute meinen
schwäbischen Akzent bemerken?
Und überhaupt, ich hatte noch nie
etwas mit Rundfunk zu tun!

Zwei Tage später: Ich sitze im
lp_rechenaüm A, Durch die Kopt-
hörer rieselt Musik auf mich eln- -der ,,Kompa.ß" geht über den Ät-
her Die Musik wbd leiser und der
Redakteur leitet zum Thema über,
Er stellt mir die erste Frage und ich
traue meinen Ohren kaum. Im Ge-
g-lnsatz zu den restlichen Fragen,
die wb vorher abgesprochen hat-
ten, muß ich ausgerechnet die er-
sfe vergessen haben! Das rote
Licht ,,Sendung" leuchtet auf, nur
mb will partout keines aufgehen.
Meine Rundfunkkarriere Seginnt
tatsächlich mit einem staubtröcke-
nen ,,Äh, , ,"

Ausbildung bei Radio Regional
- einem der größten privatei Sen-
der im Lä.ndlö - bedäutet in erster
Linie Praxis. Der Azubialltag l'st
abwechslungsreich und beginnt
meist mit,,Redaktionsdienst'\ Mit
Mikro und Aufnahmegerät wird
der Volontär aut die Straße ge-
schickt. Es gilt, Umfragen, In{er-
uiews und Beiträge zu machen,
Wer Redaktionsdienst hat, weiß
morgens oft nicht, welcher Termin
ihn erwartet, oft auch nicht, wann
Feierabend r'sf. Abwechslung so
oderso,..

Um zehn Uhr nach Bad Fried-
richshall ztfi Ptemiere des neuen
Zehntonners einer Lkw-Firma, um'
zwölf Uhr in den Rafskel/er zum
Gespräch über den Krankenäaus-
plan des Landkreises Heilbronn.
Das Mittagessen wird noch mitge-
nommen, zwischen Kässpätzle und
Dessert allerdings ein kürzer Tele-
fonbericht fürs ,,,Echo am Mittag".
Ftir ein Plauderstündchen mit der
lokalen Politprominenz bleibt
kaum Zeit, schnell zurück ins Stu-

aio. Mit ,u,r"n*ra", - ioutn,
schwindet allmählich die Angst vor
großen Tieren: Marillion oder La-
fontaine sind Bonbons r'm Volo-Alt-
tag..

Ahnlich wie beim Zeitungsvo-
lontariat, gibt's auclr beim Hö-rtunk
keine Schulbank, die sich drücken
läßt. Die nötige theoretische Rük-
kendeckung kommt von einigen
wenigen Söminarbesuchen und er-
fahrenen Kollegen Spätesfens
wenn ein journäEstischär patzer
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serhen Weg über den Sender fand,
kommt diö Beitragskritik, di ;it
ge._nug dem Zeitdruck zum Opfer
fäLLt. Ein Alame ist schnell verwech-
selt und ein rückwärts sprechender
Gewerkschaftsfunktionär ktingt
zwar unheimlich komisch, der Rä-
dakteur im Studio lacht darüber
aber nur in den se/tens ten Fäillen.

J\Iacä zwei Tagen als Mittäufer
findet sich der Volo in der JVacä-
richtenredaktion wieder.,,Was br-
beiten die denn? Alle Stinde mal
r4räs vorlesen , , ." Ja, pusteku-
chen! Nacän chten wollen ge-
schrieben sein, Zeitungen gesich-
tgt, Verkehrsmeldungön ridigiert,
Pressemitteilungen ausgrewbrtet,
Informanten am Telefoi bedien't
und zwischendurch wilt die Crömeder aktuellen Nacän chtenlage
auch noch vor dem Mil<ro präsdn-
tiert werden. Inzwischen qiln der
dpa-Fernschreiber über, d-as Tele-
fon , klin.gelt und das Faxgerät
,,schreit" nach Papier.

Besonders aufregend l'sf es übri-
gen$ den ,,Hauch der Geschichte
zu spüren": Die Wiedenrereini-
gung und den Putsch in Moskau
habe ich noch in guter Erinnerung.

Zurück ins Sendestudio: Der
Platz a/s Re dakteur im Studio ge-
h-ört gen_auso zur Ausbildr,ng fue
der des Koordinators - des Räaa*-
teurs vom Dienst. Hier sind Ent-
sgheilungen gefragt: Wo spiele ich
den Beitrag über die Diätenerhö-
hung, wo den über das Kinder-
stück in Jagstäausen und wo den
über Rod Siewarts Geburtstag?

Zwischendurch gibt es immer
mal Sendungen, die aus dem Raä-
men fallen. Ein leicht schräges
Ständchen zum Geburtstag äes
Sendeleiters, ein Weihnach{s-Hör-
spiel, die Kollegin, die im Wetter-
bericht die Bevölkerungszuhahme
ankünügt, . . .

Die Entscheidung für das Hör-
funkvolontariat war für mich eine
Entscheidung gegen Langeweile

Sert Anl'ang 2/ 92
hat H'I'L Hadio .tsa-
den Württemberg
se:-ne HDs-Kennung
geändert. So wur-
de blsher rrRt'L

10O t'/tt ausgestrah-
It. l\un ist in der
JJisplayanzeige
rrHTL RADfO't zrt
sehen. 'I'K/.U .

Radlo lvlerkur
strahlt nun täg-
lrch zwlschen
1ti.00 und 18.00
Uhr ein el-genes
Lokalpx. aus.
.t'ruher wurde zLt

dieser'Le:-t das
Hahmenpx HTL-BW
ubernommen.
J örn Krl eger/ Ohring.

Stadt-Radio tt)'/ r'/
übernlmmt 1n den
Sendezeiten des
'IHundschau-Studios "
ab 0.00 Uhr die
"Had:-onachttt vom
Hahmenpoogramm
R'I'L-BW. f 'ruher
strahlte man e1n
eigenes l\achtpx.
aus.
J örn Kri eger/ 0hring.

lvlljH Jnf'o r st aut'
lvl\n/ BB2 klH,z morgens
und am l\achmittag
in Suddeutschland
sehr gut empl'ang-
bar !

J örn Kri eger/ Uhring.

Aenderungen im Px
von Hadio Ladies
t,'rrst: Hadio \Lic-
torla produzlert

.:i:iiltiii

- Radio machen vgn! Anfang an.

Gespür und
schlimrnste

I ein gutes Ohr erfordert die Arbeit am
,,äh"-Sager wird hier auf Forrn getrimmt.

Minister von Trcüra ar Lft(

,Verhängnisvolle
Entwicklung 4 § q;
STUTTGART (lsw): Baden-'Wti'rt-
tembergs Wissenschaftsminister
Klaus üon Trotha (CDU) rechnet
damit, daß die Laridesanstalt ftir
Kommunikation (LfK) erst im §9P'
iember einen neüen Vorstand ha'
ben wird. Er halte dies fitr eine
,,gau verhänguryoilP Entwick'
iuhg", sagte vön Trotha in Stutt'
oarf. Es wärde ,,ein Sttick Medien-
ä*,r"ft auf dem Altar" der Wahl'
taktik geoPfert.

nun Sendungen 1'ür
tle r 1 bronner S trmme : Hadl o Ladies I'irst .

--Dftursprtinglich für- dG;-W"f s r- e werden tagl r ch
.h1:ojggsehene wahl eines r!€u- zwtschen 14.30 und
en LfK-Vorstands war im L1n{tug 16. OO Uhr und vonauf Antrag der SPD verschobeä
worden. Ffir den ersten Wahlgang 21 . 3U und 24 . oo Uhr
q*ö$gt -dgr Vorstand eine z]weil ausgestrahlt.
drittelmehrheit, also auch die Zv-
rümm"";-äer SpD. Sie htilt es im Qhariy.-4ooo-ist da-
hnteresse der ,,politischen Kult u" her nur noch zvt

l,ir g:Uoten, 4uß 4*r neue LfK-Vor- t.olgenden ,Zetten
stand nach der Landtagswahl am
5. Atril G*ählt wird."- zu hören:

So: 2U.00 2I .3O
lvlo . i ZU . U0 bis ZL .3O Uhr .

Jörn Krieger / Uhringen,

Schnittplatz. Auch der

II










